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Beilage zu Nr . 266 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , LL November 1868 .

So eben erschien und steht auf krsnco Verlangen
,„ u» und ttoneo zu Diensten :
-

uebersrcht
der gelesenstm

Leitungen und Lokalblätter
j

"
de « Zn - und Auslandes ,

für welche
Eäae zur Eimückuns von Anzeigen jeder Art

von H - Engler 's Annoneenburra«
in Leipzig

uigenommen und zu den Originalpreisen berechnet
"

M ^ Angab^ e^ nsertionSpreiŝ mch^ lufla^en
Z .o.752 . Triberg .

Liegenschafts -Ver¬
steigerung.

In Folge richterlicher Verfügung
>« rde» aus der Gantmasse des Bierbrauers Laver
Kau »on Triberg die nachverzeichneten Liegenschaften
"

Zamstag den 21 . November 1868 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

M Rathhause dahier öffentlich versteigert , wobei der
adgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der Sckcitzungspreis
auchnicht geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
1.

Sin zweistöckiges Wohnhaus nebst
dhanderS stehendem Brauereige -
d-ude , Scheuer , Stallung , Hvlz -
ikmise, gewölbtem Keller , Kegel¬
bahn und Svmmerwirthschaft und
,a. 1 Morgen Acker - und Garten -
süt zunächst dem Hause , an dem Ka -
pellenberg hinziehend , mitBrauerei -
imnchtunzund Malzmühle .

Hiezu folgende als liegcnschaftliche
Zubehörde erklärten Fahrnisse :

11 Echenksaß, 3 '/r — 5 Ohm hal -
Md ; KSchenkfaß, LOOHm haltend ;
ü Lagersaß , 6— 8 Ohm haltend ;
IS Presfionsfaß, 37— 115 Maß , zu -
iMwen 1408 Maß haltend ; 470
Nnsäßle , 4—20 Maß haltend ;
b Sähegeschirre , 6—20 Ohm hal -
leud; 2 Kübel , 1 Käsezuber , 1
Llindle , 5 Biertrichtcr , 6 Bierzeug -
«säße, 12 Bierschäpfle , 2 Auszug -
Opsen, 3 Wasserzüber . 4Wasch -
M , 1 Stoßfaß und 3 Kübel , 2
Züber, 1 Ständle mit Presse , 3
Bße Züber und 1 eiserner Herd .Äe Liegenschaften , ein Ganzes"

>end, in der Unterstadt , angren -
>anJulius Otto , VinzenSSiedle ,dien Neugart und der Quergasse ,

iklizm, mir Fahrnissen tarirt zu . 15,878 fl. 52 kr.2.
!g, 2ö/, Morgen Wies - undAcker -"

ja der Retschen, oberhalb des
neben Ludwig Weishaar
Binder , oben Retschen -

» rirt . 7wfl . — kr.
3

. i»>2 '
/,Morgen Wies - und Acker¬

nd m der Retschen , unterhalb des
Mvegs , neben Ludwig Weishaarne» hpacinth Duffner , tarirt . .

. zusammen .« iberg, den 3. November 1868 .
Der Großh . Notar

A. Fu ch s .

800 fl. — kr.
17,378 fl. 52 kr.

Z .o.742 . Mannheim .

Hausversteigenmg.
^ igolgc richterlicher Verfügung wird das zu der««nma>se des Kaufmann « Melchior Siebeneck da -- Monge , dahier im Stadtquadrat luter » 1 3 ,
^

t in der Schifferstraße Nr . 18 gelegene Gebäude

Freitag den 4 . Dezember d. I . ,
Z Uhr ,

Ibw, ^ bhauszunmer dahier öffentlich zu Eigen -
i? " ^ rt werden , wobei der endgiltige Zuschlag

«nir der Schätzungspreis von 10,000 fl . oder
wird .

ßiwi^ .^ ^ ? " " 2Sbedingungen können zu jeder Zeitnnj,e,ehcn werden .^ unhnm, den 3 . November 1868 .
Notar Issel .

Z .o.792 . Wie
loch .

Mühlevei
, steigerun ^

Verlassenschaftsmasse des Her
HL-ker« u HE >Ielbacher , gewesenen Eig <

i ^ Dornmühlc bei der Eisi'
WieSlvch , werden mit oberv >

i^ . I^ ^ ltcher Genehmigung der Erbth^ die untengenannten Liegenschaft

den 14 . Dezember d. I .
10 Uhr ,-iLohnhause der sog . Dor

bei Wiesloch
Äi » rua-A , genthum versteigert und er
Or d-Tg/^ Ken, wenn der Schätzungspr .

Aoten wird . Die Steigerunc
können zu jeder Zeit bei d

eten Notar in Wiesloch eingeseh

Mittelbar an der Eisenbahn bei der

Station Wiesloch gelegene , neu erbaute soge¬
nannte Dornmühle , welche 3 Mahlgänge und
1 Schälgang hat , das dabei befindliche Wohn¬
haus mit gewölbtem Keller darunter , eine
Scheuer , große Stallungen , Schöpfen , Hof
und daranstoßende große Pslanzgärten und
GraSgärten an der Leimbach gelegen , vornen
die Straße nach Walldors , eine halbe Stunde
von der Stadt Wiesloch und ebensoweit
von Walldorf entfernt , zusammen geschätzt
zu . 40,000 fl .

d.
auf Wieslocher und Walldorfer Gemarkung

liegende Aecker und Wiesen 13 Viertel 61 Ru¬
then Raum umfassend — geschätzt zusammen
zu . 3,460 sj.

Zu dieser Versteigerung lade ich die Lieb¬
haber mit dem Bemerken ein , daß der Miterbe
Herr Karl Hesselbacher von seinen Feld¬
gütern zu gleicher Zeit 4 Morgen Aecker frei¬
willig zu Eigenthum versteigern lassen werde .

Wiesloch , den 1 . November 1868 .
Der Großh . Notar

Bay er .
Z .r .598 . D u r l a ch.

Pnpierverkauf .
In dem Grotzherzogliche » Rechnungsarchiv dahier

ist eine Parthie verschiedener entbehrlicher Rechnungen ,im ungefähren Gewicht von 130 Zentnern , worunter
etwa 40 Zentner . an deren Veräußerung die Bedin¬
gung des sofortigen Einstampfens geknüpft ist , zum
Verkauf im Soumissionswege bestimmt .

Kausliebhaber wollen ihre detzsallfigen Angebote per
Zentner , welche für eine gewisse Gewichtsmenge oder
fürs Ganze geschehen können , mit der Aufschrift
„ Ankauf von verschiedenem Papier betreffend "

, läng¬
stens bis zum 3. Dezember !. I . versiegelt an
die Archivverwaltung hierher cinsenden .

Die eingereichten Soumisstonen werden nach Ablauf
obiger Frist der Großh . OberrechnungSkammer zur Er¬
öffnung vorgelegt und wird innerhalb weiterer 14 Tage
hohe Entschließung erfolgen .

Sollte von dem fraglichen Papier Einsicht genom¬men werden wollen , so beliebe man sich an den Kanz -
leidiener Rittershofer bei Großh . Domänenver¬
waltung dahier zu wenden , welcher solcher auf Verlan¬
gen vorzeigen wird .

Durlach , den 4 . November 1868 .
Großh . Filial - RechnungS -Archiv .

Z .r .425 . Nr . 10,660 . I l l e n a u .
Materialien -Lieferung .

Die Lieferung der unten verzeichneteu Materialien
für die Heil - und Pflegeanstalt Jllenau pro 1869 sollim Soumissivnsweg vergebm werden , und zwar :

Spinnhanf , grau , mittelsein . . . 400 Pfd .
Werg , grau, . 200 Pfd .
Putzlumpenzeug . 3000 Ellen .
Leinenzwilch , blau gefärbt , . . - 300 Ellen .
Leinenzwilch , gebleicht, . 1500 Ellen .
Grvbgebildt zu Tischtüchern , 30 Zoll

breit , . 168 „
Deßgleichen 45 Zoll breit , . . . . 42 ,
Handtücher , scmgebildt , . . . . 60 Stück .

Do . grvbgebildt , . . . . 150 „
Tischtücher , mittelfein gebildt , 1 /̂ « El¬

len lang , 1^ 8 Ellen breit . . . 24 „
Tafeltücher , feingebildt , 7 Ellen lang , 12 „
Kölsch zu Ziechen . 1320 Ellen .
Kattun zu Plumeaur -Ziechen . . . 108 Ellen .

Betlbarchcnt , blau gestreift , . . . 100 Ellen .
Leinwand , gebleicht , fein . . . . . 450 Ellen .
Baumwollzeug , blau und weiß gestreift ,

zu Fenster -Rouleaur . 150 Ellen .
Baumwollzeug zu Frauenkleidern > 100 Ellen .
Franzleinen zu Frauenkleidern . . 180 Ellen .
Kattun zu Frauenkleidern . . . . 420 Ellen .
Shilling , weißer , . 150 Elle ».
Halstücher , wollene , für Frauen . . 36 Stück .
Sacktücher , baumwollene , . . . . 224 Stück .
Marengo -Tuch zu Wärterkleidern . 50 Ellen .
Casstnel , hellgrau , do. . 100 Ellen .
Wolltuch für Männerkleider . . . 110 Ellen .
Baumwollzeug do . . . . 500 Ellen .
Cassinet do. . . . 250 Ellen .
Unterhosen , Tricot . . 20 Stück .
Roßhaare , Prima -Qualität , . . . 200 Pfd .
Wolldecken , feine , . 6 Stück .
Walldecken , gröbere . 20 Stück .
Sohlleder ( deutsches Kuhleder ) . . 500 Pfd .
Rindleder 11 bis 12 Pfd . Per Haut . 96 Psd .
Kalbleder , braunes . 20 Pfd .
Schaffelle , weiße , . 10 Stück .
Flanell zu Frauenkleidern . . . . 50 Ellen .
Biber do. . . . . 50 Ellen .
Leinwand , ungebleichte , grob,zuStroh -

sackschläuchen . 500 Ellen .
Die Angebote sind zu versiegeln und geeignet über -

schricben binnen vier Wochen bei diesseitiger
Stelle einzureichen .

Soumissionen , welche nach dem 30 . November ein -
koinmen , können nicht berücksichtigt werden . Die Lie¬
ferungsbedingungen sind auf unserer Kanzlei zur Ein¬
sicht aufgelegt .

Jllenau , den 31 . Oktober 1863 .
Direktion der Großh . bad . Heil - und Pflcgeanstalt .

Roller . Brettl e.
Z .r .439 . Nr . 4840 . Pforzheim .
Materialien -Lieferung .

Wir haben die Lieferung unseres Bedarfs nachge¬
nannter Gegenstände für 1869 im Soumissionswege
zu vergeben , nämlich von

25 Zentnern Spinnhanf , grau , mittelfein ,
3 „ Sohlleder ,
3 „ Wildleder,

25 Pfund Schmalleder .
50 Pfund Kalbleder , braun ,

100 Ellen Wolltuch zu Männerkleidern , mittelfein ,200 „ Casinette „ „100 „ Buckskin zu Westen ,200 „ Sarsenet , schwer ,200 . Unterhosentricot ,300 „ Flanell zu Unterjacken , weiß , mittelfein ,100 Stück Sacktücher , große ,100 „ „ mittlere ,300 Ellen Flanell zu Frauenkleidern , echtfarbig ,
mittelfein ,500 „ Baumwollzeug , schwer,400 , . mittelsein , bis fein ,400 « Kattun zu Schürzen , Halstüchern rc .,300 . Futtcrbarchent , schwer ,200 „ Franzleinen zu Frauenkleidern , echtfar -

^ big , schwer,50 Stuck Wollunterröcke , abgepaßte , echtfarbig ,
mittelfein ,200 „ Winterhalstücher , wollene , mittelfein ,50 Ellen Shilling , weiß , fein ,50 „ Baumwollzeug zu Männerhalstüchern ,fein ,

50 „ Wollstoff
mittelfein ,200 „ Kölsch, halbleinen , 25 " breit , mittelfein ,100 Ellen Bettbarchent , 30 " breit , blauweiß gestreift ,500 „ Matratzendrill , 38 "

, . „10 Zentner Roßhaar , grau , Prima -Qualität ,50 Stück Wolldecken , ordinäre , 90 "
lang , 59 " breit ,7 Pfund schwer,

300 Ellen Handtuchgebildt , grob , 15 */, " breit ,100 „ do . mittelfein , 15 */, " breit ,60 „ Tischtnchgcbildt , „6 Dutzend Servietten , ,Die Soumissioncn sind unter Vorlage von Mustern ,versiegelt und mit geeigneter Ueberschrift , bis längstens1. Dezember d , I . an uns einzusenden , da an die¬
sem Tage die Soumisstonseröffnung stattfindet und
spätere Offerten nicht mehr berücksichtigt werden .Die Preise für die nach badischem Maß und Gewicht
zu liefernden Gegenstände sind franco Bahnhof Pforz¬heim zu stellen.

lieber die näheren Bedingungen ist auf unserer Ver¬
waltungskanzlei Auskunft zu erhalten .

Pforzheim , den 1 . November 1868 .
Direktion der Großh . Heil - und Pflegeanstalt .

Fischer . Reiniger .
Z .r .547 . Rastatt .

Eichen -Versteigerung .
Die Stadtgemcinde Rastatt , im GroßherzogthumBaden , läßt

Montag den 16 . November d . I .und die folgenden Tage aus ihrer Gemeindswaldungversteigern :
Eichen Iter Klasse 324 Stämme ,21er „ 202 „

. 3ter „ 102 „
zusammen 628 Eichen - StämmeDie Zusammenkunft ist am 16 . d. Mt «. , Vormittag «9 Uhr , im Distrikt Heuschcuer , Schlag 1. , bei der

Schlaghütte .
Die Versteigerung der früher ausgeschrieben gewese¬nen Eschen - und Erlcnstämme wird besondersnoch bekannt gemacht werden
Rastatt , den 4 . November 1868

Der Gemeinderath .
S a l l i n g e r .

_ _ vckt. Lein er .
Z .r .582 . R .Nr . 5520 . Civ . -Kammer . Walds -

hut . ( Bekanntmachung .) In Sachen der Ehe¬frau des Jakob Winter von Erzingen , Elisabetha ,geb. Weißenberger , gegen ihren Ehemann , Ver -
mögensadsondcrung betr . , wurde durch Urtheil vom
Heutigen die Klägerin für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes abznsondern .Dies wird zur Kenntnißnahmc der Gläubiger bekannt
gemacht .

Waldshut , den 31 . Oktober 1868 .
Großh . bad . Kreisgericht .

Schneider .
Amann .A .r574 . Nr . 4247 . Heidelberg . ( Bekannt¬

machung .) In Sachen der Ehefrau des HeinrichWeber , Christine , geb. Horn , von Ziegelhausen ,Klägerin , gegen ihren Ehemann , Beklagten , Vermö -
gensabsonderung betr . , wurde Klägerin durch Ver -
säumungserkenntniß vom Heutigen berechtigt erklärt ,ihr Vermögen von dem des Beklagten abzusondern .

Heidelberg , den 3. Oktober 1868 .
Großh . bad . Krciögericht , Civilkammer .

Krebs .
. v. Bcchtold .

Z .v.787 . Nr . 8161 . Kork . ( Aufforderung .)Georg Steurer und dessen Ehefrau , Katharina , ge-
borne Geier , von Neumühl haben dahier vorgetragen ,sie besitzen schon seit mehr als 30 Jahren eigenthümlichnachbenannte Liegenschaften auf Ncumühlcr Gemar¬
kung , ohne daß ihr Eigenthumsrecht zum Grundbuche
eingetragen sei :

186 Ruthen 4 Fuß Hofraithe und Hausgarten mitIh 'rstöckigem Wohnhaus , Schopf , Scheuer und Stal¬
lung im Orlsetter , neben Jakob Richert ll . und JakobLapp II I.

144 Ruthen 4 Fuß Acker in der Hühncrbündt , neben
Jakob Geier Hl . und Jakob Geier IV.324 Ruthen Acker im Eichelpfuhl , neben sich selbstund Domänengut .

184 Ruthen 9 Fuß Acker daselbst , neben sich selbstund Anstößer .
167 Ruthen 3 Fuß Acker im Korker Ried , neben

Michael Geier , Wagner , und Jakob Geier zur Krone .Auf klägerischen Antrag werden nun alle Diejeni¬
gen , welche daran in den Grund - und Pfandbüchernnicht eingetragene dingliche Rechte oder lehenrechtlicheoder fideikommissarische Ansprüche Hallen oder zu haben
glauben , aufgefordert , solche

binnen zwei Monaten
diesseits anzuniclden , widrigenfalls dieselben den Georg
Steurer Eheleuten gegenüber verloren gehen .

Kork, den 6. November 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht .

R a m st e i n .
Z .o.785 . Nr . 10,220 . Walldürn . ( Auffor¬

derung .) Die Erben des Johann B . Nobe und
seiner Ehefrau , Maria Helena , geb. Bohrer , von
Höpfingen , Namens Anna Margaretha , GeorgAnton , Theresia und Maria Anna Nahe da¬
selbst besitzen die unten verzeichneten Liegenschaften .Der Gcmeinderath verweigert die Gewährung dieses
Liegenschaftserwerbes , weil sich über den Erwerbstitelder Erblasser kein Grundbuchseintrag vorfindet . E «werden daher auf deren Antrag alle Diejenige » , welcheauf die beschriebenen Grundstücke dinglichelehenrecht -
liche oder fideikommissarischc Ansprüche haben oder zuhaben glauben , ausgesordert , solche

binnen 2 Monaten
um s« gewisser dahier geltend zu machen , als sie sonstden neuen Erwerbern oder Unterpsandsgläubigern ge¬genüber verloren gehen würden .

Verzeichniß der Liegenschaften .I. Anna Margaretha Nohe :
22 Ruthen Acker im Kornberg , neben Josef Seeberund Franz Mar Sauer .
1 Viertel 31 Ruthen Acker in den Mistäckern , neben

Franz Josef Dörr und Lorenz Hilbert Kindern .1 Viertel 16 Ruthen Acker im StöckleinSberg , neben
Franz Jakob Böhrer und Franz Alois Schell .22 Ruthen Acker in derPetershenmatte , neben FranzMartin Böhrer und Anton Kaiser .

29 Ruthen Acker im Aletsberg , «eben Stefan Ripp¬
berger und Johann Egid,Seufert .

30 Ruthen Wiese im See , nellen Egid Josef Schellund Ludwig Böhrer .
4 Ruthen Garten in den Kleewiesengärten , neben

Franz Joses und Michael Anton Dörr .
II . Georg Anton Nohe :2 Viertel Acker im Kalkofen oder Schwarzen -Aeckern,neben Michael Berberich Kindern und Peter Tobias

Hauck .
1 Viertel 9 Ruthen Acker in den Knorrenäckern ,neben Josef Michel Nohe Wittwe und Adam Anton

Nohe .
1 Viertel 17 Ruthen Acker im Schwarzensäubad ,neben Egid Josef Schell und Felix Fürst .33 Ruthen Acker auf dem StöckleinSberg , neben An -

stößern und Georg Anton Nohe .
18 Ruthen Wiesen in den Angeläckern , neben Mar¬kus Kaiser und Johann Anton Böhrer Wittwe .4 Ruthen Krautgarten im Loch, neben Eustach Eicr -

mann und Johann Anton Kaiser .13 Ruthen Garten im Schmitllein , » eben JosefMichael Nohe Wittwe und Franz Joses Frank .2 Ruthen Krautgarten in den Steinigengärten ,neben Michael Böhrer und Anstößen
Hl . Theresia Rohe :2 Viertel Acker in den Maueräckern , neben LorenzFürst Wittwe und dem Weg .

1 Viertel 22 Ruthen Acker auf der Eck, neben FranzMarlin Schell und Peter Tobias Hauck.33 Ruthen Acker in den Disteläckern , neben PeterJosef Hafner und Michael Böhrer .33 Ruthen Acker im Kirschenbaumstock, neben GeorgAnton Nohe und Franz Vinzenz Sauer .33 Ruthen Acker im Dürrenrain , neben JohannJakob Hilbert und Peter Josef Häsner .3 Ruthen Garten im Rothenstück, neben Anton Kai¬
ser und Franz Jakob Böhrer .

IV. M a r i a An na N oh e :1 Viertel 15 Ruthen Acker im Kitzenthal , nebenMarkus Kaiser und Anstößen, .
26 Ruthen Acker allda , nellen Johann Josef Kaiserund Anstößern .
38 Ruthe , Acker im Kleinsühl , neben Josef MichaelStrecken und Anstößern .
1 Viertel 15 Ruthen Acker im oberen Scharnd , neben

Georg Anton Nohe und Josef Simon Hauk Wittwe .30 Ruthen Acker unterm StöckleinSberg , » eben
Franz Mathias Greulich und Johann Anton BöhrerWittwe .

39 Ruthen Wiesen im See , neben Franz AloisSauer und Josef Anton Schell , Ad. Sohn .Alle Stücke aus Höpfinger Gemarkung liegend .Walldürn , den 27 . Oktober 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stehle .
vät . Bechtold , A . » .Z .o.819 . Nr . 16,170 . Osfenburg . ( Ver¬

säumung Serken ntniß .)
Da « Eigenthumsrecht der Gemeinde
Erlach zu ihren in Urlosfer Gemar¬
kung befindlichen Liegenschaften betr .

Beschluß .Da aus d,e in unserer Aufforderung vom 15. Augustd. I . beschriebenen , im Besitze der Gemeinde Erlach
befindlichen Liegenschaften in der festgesetztenFrist keine
dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fideikommisfarischeAnsprüche angemeldet wurden , so werden alle etwaigenAnsprüche dieser Art an die bezeichneten Liegenschaftendritten Erwerbern und llnterpsandsgläubigern gegen¬über für erloschen erklärt .

Offeuburg , den 24 . Oktober 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

^ Ried .
Z .o.788 . Nr . 12,638 . St . Blasien . (Bekannt¬

machung .) I . S . Josef Re der von Niedermühle
gegen Andreas Ichle von Immeneich , Forderung undArrest betr . Der Kläger trägt heute klagend vor , er Halledem Beklagten Mitte September d. I 663 Bund Zie¬gelschindeln , den Bund zu 13 kr . verkauft , und sei ihmdieser daher den Betrag von 143 fl. 39 kr. schuldig ge¬worden , welchen derselbe nach Rückkunst vom Handelzu zahlen versprochen ; Beklagter sei aber der .Fluchtdringend verdächtig , und habe kein Liegenschaftsvermö¬
gen , das zu seiner Befriedigung hinreiche. Auf Grund
dieser beschemlgten Thatsache und sich wegen Mangelder Bescheinigung der Forderung znm Kosten- und
Schadenersätze erbietend , bittet derselbe um Verurthei -
lung des Beklagten zur Bezahlung der 147 fl. i4 kr.und um Slcherhcitsarrest auf das elterliche Erbgleich -
stellungsgulhaben bei seinen Geschwistern Rosa undLambert Jehle zu Immeneich , Anna Maria Jehl e,Ehefrau des Johann Jehle in Brunnadern , und Jo¬hann I e h l e ' s Wittwe in Kutlerau . — Hiernach er¬geht B e s ch l u ß : 1) Wird bis zum Betrage der klägi -
rischen Forderung von 147 fl. 4 kr. auf da- elterliche
Erbgleichstellungsgeldguthaben de« Beklagten bei seinen
Geschwistern Rosa und Lambert Jehle von Immen¬eich, Anna Maria Jehle , Ehefrau des Johann Jehle



in Brunnadern, und Johann Jehle '« Wittwe in Kut¬
terau Sicherheitsarrest gelegt , und diesen aufgegeben,

, die mit Arrest belegte Summe bis auf weitere gericht¬
liche Verfügung ber Vermeide» nochmaliger Zahlung
nicht auszuzahlen.

2) Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf
die Klage und das Arrestgesuch angeordnet auf Dien¬
stag den 1 . Dezember , früh 8Uhr , wozu der
Kläger und der Beklagte mit der Auflage anher vor¬
geladen werden, sich zum Beweise ihrer Behauptungen
vorzubereiten und di« ihnen etwa zu Gebot stehenden
Urkunden mitzubringen . Der Beklagte erhält noch
Nachricht von dem Inhalt der Klage mit dem Anfügen,
daß im Falle feines Ausbleibens die in der Klage vor¬
getragenen T̂hatsachen als zugestanden angenommm ,
der Beklagte mit seinen Einreden ausgeschlossen und
unter Verurtheilung desselben in die Kosten nach dem
Gesuche des Klägers , soweit dasselbe in Rechten ge¬
gründet ist, erkannt würde. In obiger Tagfahrt hat
zugleich der Arrestkläger den Arrest durch vollständige
Bescheinigung seiner Ansprüche und des Grunde « zur
Anlegung des Arrestes zu rechtfertigen, widrigens der¬
selbe wieder aufgehoben würde ; der Arrestbeklagteaber
sich darüber vernehmen zu lassen und seine Einreden
gegen die Rechtmäßigkeil des Arrestes vorzutragen,
widrigens er mit diesen Einreden ausgeschlossen und der
Arrest für statthaft und fortdauernd erklärt würde.
Dem Beklagten wird ferner aufgegeben, bis zu obiger
Tagfahrteinen am diesseitigen Gerichtssitze wohnenden
Gewalthaber auszustellcn, widrigens alle weiteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie ihm eröffnet wären , an dem Sitzungs¬
orte des Gerichts angeschlagen werden sollen . St . Bla¬
sien , den 4 . November 1868 . Großh . bad . Amtsge¬
richt. S P e r i.

Z .o .790. Nr. 12,641 . St . Blasien . ( Bekannt¬
machung .) I . S . Gustav Schm idle von Kutterau
gegen Andreas Jehle in Immeneich , Forderung und
Arrest betr. Der Kläger trug heute klagend vor, er habe
dem Beklagten am 6 . September d . I . 511 Bund Zie-
gclschindeln , den Bund zu 11 kr. verkauft, und sei ihm
dieser dafür 93 fl. 41 kr . schuldig geworden , welchen
derselbe nach Rückkunft vom Handel zu bezahlen ver¬
sprochen ; Beklagter sei aber der Flucht dringend ver¬
dächtig, habe kein Liegenschaftsvcrmögen, das zu seiner
Befriedigung .hinreiche. Auf Grund dieser bescheinig¬
ten Thalsachenbittet er um Verurtheilung zur Bezahlung
jener 93 fl. 41 kr. und Sicherheitsarrest auf das elter¬
liche Erbgleichstcllungsguthaben des Beklagten bei sei¬
nen Geschwistern . Hiernach ergeht Beschluß :
1) Wird bis zum Betrage der kläg . Forderung von
93 fl. 41 kr. auf das elterliche Erbgleichstellungsgut¬
haben de « Beklagten bei seinen Geschwistern Anna
Maria Jehle , Ehefrau des Johann Jehle von
Brunnadcrn , Lambert und Rosina Jehle von Im¬
meneich und Johann I eh le 's Wittwe von Kutterau ,
Sicheiheitsarrcst gelegt und denselben aufgegeben , die
mit Arrest belegte Summe bis aus weitere gerichtliche
Verfügung bei Vermeiden nochmaliger Zahlung nicht
auszuzahlen . 2) Tagfahrt zur mündlichen Verhand¬
lung auf die Klage und das Arrestgesuch wird anbe¬
raumt auf Dienstag den 1 . Dezember d. I . ,
Vorm . 8 Uhr , wozu der Kläger und der Beklagte
mit der Auflage anher vorgeladen werben , sich zum
Beweise ihrer Behauptungen vvrzubereiten, und die
ihnen zu Gebot stehenden Urkunden mitzubringen .
Der Beklagte erhält noch Nachricht von dem In¬
halt der Klage niit dem Anfügcn , daß im Fall
seines Nichterscheinens die in der Klage vorgetrage¬
nen Thatsachen als zugestanden angenommen , der
Beklagte mit seinen etwaigen Einreden ausgeschlos¬
sen , und unter Verfüllung desselben in die Kosten
nach dem Gesuche des Klägers , soweit dasselbe in Rech¬
ten gegründet ist , erkannt würde. In obigerTagfahrt
hat zugleich der Arrestkläger den Arrest durch vollstän¬
dige Bescheinigung seiner Ansprüche und des Grundes
zur Anlegung des Arrestes zu rechtfertigen, widrigens
derselbe wieder aufgehoben würde ; der Arrestbeklagte
aber sich darüber vernehmen zu lassen und seine Ein¬
reden gegen die Rechtmäßigkeil des Arrestes vorzutra -
gen, widrigens er mit diesen Einreden ausgeschlossen
und der Arrest für statthaft und fortdauernd erklärt
wurde. Dem Beklagten wird ferner aufgegeben , bis
zur obigen Tagfahrt einen am diesseitigen Gerichtssitze
wohnenden Gewalthaber aufzustellen, widrigens alle
weiteren Verfügungen und Erkennlmssemit der gleichen
Wirkrng, wie wenn sie ihn, eröffnet wärm, an dem
Sitzuugsorte des Gerichts angeschlagen werden sollen .
St . Blasien , den 4. November 1868 . Großh . bad.
Amtsgericht. Speri .

Z.o .789 . Nr . 12,756 . St . Blasien . ( Be¬
kanntmachung .) I . S . Felix Jehle von Im¬
meneich gegen Andreas Jehle von da, Forderung
betr . Kläger trug heute klagend vor , er habe deni
Beklagten im Monat August d . I . 428 Bund Zie¬
gelschindeln, den Bund zu 14' /^ kr., verkauft, und sei
rhm derselbe hiefür 103 fl. 4 kr. schuldig geworden,
welche derselbe nach Rückkunft vom Handel zu be¬
zahlen versprochen . Beklagter sei aber der Flucht
dringend verdächtig und habe kein Liegcnschaslsver -
mögen, welches zu seiner Befriedigung hinreiche . Auf
Grund dieser bescheinigten Thalsachen bittet er um
verurtheilung zur Bezahlung jener 103 fl . 4 kr. und
Sicherheitsarrest auf daö elterliche Erbgleichstellungs-
guthabcn des Beklagten bei seinen Geschwistern .
Hiemach ergeht Beschluß : 1) Wird bis zum Betrag
der kläg . Forderung von 103 fl. 4 kr. auf das el¬
terliche Erbgleichstcllungsguthaben des Beklagten bei
Anna Maria Jehle , Ehefrau des Johann Jehle
von Brunnadern, Lambert und Rosine Jehle von
Immeneich und Johann Jehle 's Wittwe von Kut¬
terau Sicherheilsarrcst gelegt und denselben aufgege¬
ben . die mit Arrest belegte Summe bis auf weiter-
gerichtliche Verfügung bei Vermeiden nochmaliger
Zahlung nicht auszuzahlen . 2) Wird Tagfahrt zur
mündlichen Verhandlung über die Klage und das
Arrestgesuch auf Dienstag den 1 . Dezember ,
Vorm . 8Uhr , angeordnet , wozu der Kläger und
der Beklagte mit der Auslage anher vorgeladen wer¬
den, sich zum Beweise ihrer Behauptungen vorzube-
reitcn und die ihnen zu Gebot stehenden Urkunden
mitzubringen . Der Beklagte erhält noch Nachricht
vom Inhalt der Klage mit dem Anfügen , daß im
Fall seines Ausbleibens die in der Klage vorgetrage¬
nen Thatsachen für zugestanden angenommen, Be¬
klagter mit seinen Einreden ausgeschlossen und unter
Verfüllung desselben in die Kosten nach dem Gesuche
des Kläger«, soweit dasselbe in Rechten gegründet ist,
erkannt würde. In obiger Tagfahrt hat zugleich der
Arrestkläger den Arrest durch vollständige Bescheini¬
gung seiner Ansprüche und des Grundes zur Anle¬
gung de« Arreste« zu rechtfertigen, widrigens derselbe
wieder aufgehoben würde ; der Arrestbeklagteaber sich
darüber vernehmen zu lassen und seine Einreden ge¬
gen die Rechtmäßigkeil des Arrestes vorzutragen, wi¬

drigen« er mit diesen Einreden ausgeschlossen und
der Arrest für statthast und forldauerd erklärt würde.
— Dem Beklagten wird ferner aufgegeden , bis zur
obigen Tagfahrt einen am diesseitigen Gerichtssitze
wohnenden Gewalthaber anfzustellcn , widrigens alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet wären , an
dem Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen werden
sollen . St . Blasien, den 5 . November 1868 . Großh .
bad . Amtsgericht. Speri .

Z .o .802 . Nr. 25 .678. Mannheim . ( Oef -
fentliche Bekanntmachung .)

In Sachen
des Anwalts Ludwig Gangnuß in
Mannheim , Kl.,

gegen
Friedrich Bernhar d, Kaufmannvon
Mannheim , Bekl.,

Antrag auf Ganteröffnung betr.
Kläger hat auf Grund nachgewiescnerVerhältnisse

de « 8M7 der Pr .Ordn. um Einleitung des bezügli¬
chen Verfahrens , sowie unter Bescheinigung , daß Be¬
klagter als flüchtig anzusehen sei , um öffentliche Auf¬
forderung desselben gebeten , und ergeht hierauf

Beschluß .
Wird Tagfahrt auf

Montag den 23 . November d . I .,
Vorm . 11 Uhr ,

anberaumt , zu welcher beide Theile anher vorgeladen
werden , der Beklagte mit der Auflage , entweder den
Kläger zu decken oder mittelst Vorlage eines belegten
und glaubhaften Verzeichnisses seines Vermögens unk
seiner Schulden seine Zahlungsfähigkeit darzuthun ,
indem sonst ohne Weiteres die Gant gegen ihn eröffnet
würde.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben, längstens
bis zur Tagfahrteinen dahier wohnenden Zustellungs¬
gewalthaber aufzustellen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung, wie wenn sie ihm eröffnet waren , an die diessei¬
tige Gerichtstafel angeschlagenwürden .

Mannheim , den 3 . November 1868.
Großh . bad . Amtsgericht

S e n g l e r.
Z .ö.797. Nr. 9909 . Ueberlingen . ( Aus -

schlußerkenntniß .)
Die Gant

gegen
Ferdinand Hafner , Wagner von
Ueberlingen, betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet
haben , werden hiemit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Ueberlingen, den 5. November 1863 .
Großh . lad. Amtsgericht.

D i e t s ch e.
Z.o.799. Nr. 10,490 . Ladenburg . (AuSschluß -

erkenntniß, )
In Eschen

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmasse de » Müllers Philipp
Hübsch von Schriesheim ,

Forderung und Vorzug betr.
Ergeht

Beschluß .
Es werden alle diejenigen Gläubiger, welche in heu¬

tiger Tagfahrt nicht liquidirt haben , von der vorhan¬
denen Masse ausgeschlossen .

Ladenburg, den 3 November 1868 .
Großh bad. Amtsgericht.

I a c o b i.
Z.o .800 . Nr . 10,526 . Ladcnburg . ( Aus¬

schluß er kenntniß . )̂
I - S .

mehrerer Gläubiger
gegen

Schreiner Franz Keil von hier,
Forderung und Vorzug betr.

ES werden alle Diejenigen , welche ihre Ansprüche
nicht gellend gemacht haben , von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

Ladenburg, den 5. November 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c o b i.
Z .o.786. Nr. 10,446 . Walldürn . ( Aus¬

schluß e r k e n n t n i ß.)
Die Gant des Josef Anton Herold
von Waldstetten betr.

Alle diejenigen Gläubiger, welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet
haben , werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Walldürn , den 2. November 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
vSt . Bcchtold , A . j .

Z .o.803. Nr. 11,366 . Ettenheim . (Bekannt¬
machung .) Die Gant des David Wochenhei¬
me ! von Schmichcim wurde durch Vergleich erledigt.

Ettenheim, den 28 . Oktober 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch r e m p p.
Hch. Wolpert .

V.51 . Pr . 12,703. Villingen . ( Bekannt¬
machung .)

Die Führung des Firmenregisters betr.
Beschluß .

Unter O.Z. 75 wurde heule die Firma F. Geering ,
deren Inhaber Kaufmannund Accisor Felix Geering
in Königsfeld ist, ins Firmenregister eingetragen . Da
zwischen ihm und seiner Ehefrau , Pauline, geborne
Franze , ein Ehevertrag nicht errichtet worden ist , so
gilt als Maßstab der ehelichen Vermögensverhältnifse
die gesetzliche Gütergemeinschaft.

Villingen, den 4. November 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

B u i s s o n .
V.54. Nr. 10,050 . Brette ». ( Firmenre¬

gister . ) Kaufmann Michael Anton Göpfrich
von Neibsheim hat in der dortigen Gemeinde ein offe¬
ne« Spezereiwaarengeschäft unter der Firma : , M . A .
Göpfrich " errichtet und ist diese Firma heute in das
Firmenregister des diesseitigen Gerichts eingetragen
worden. Breiten , den 6 . November 1868 . Großh .
bad . Amtsgericht. Kamm .

» V.52 . Nr. 24,665s. Pforzheim . (Bekannt¬
machung .) In das Firmenregister wurde einge¬
tragen :

1) Am 3. Oktober d. J ., O .Z. 331 : Die vermögens -
ahgesvnderte Ehefrau des Julius Trautz , Ka-
rvline , geb. Feger , betreibt seit etwa einem
Vierteljahr dahier mit ehemännlicher Ermächti¬
gung die Steinschleiferei und Bijouteriefabrika¬

tion unter der Firma „ Carolina Trautz " .
2) Am 4. November d. I . , O .Z . 333 : Der ledige

Kaufmann Gottlieb Friedrich Ripp betreibt
seit 1 . d . MtS . dahier unter der Firma G. F.
Ripp ein gemischtes Waarengeschäft.

Pforzheim , den 4. November 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

M i t t e l l.
'

Z.o.807 . Nr. 8257 . Waldkirch . (Aufforde¬
rung eines Vermißten .) Jakob Schultis ,
lediger Sohn des Leonhard Schultis und der Bar¬
bara Nopper von Biederbach, ist feit 1848 abwesend ,
und da er seither keine Nachricht von sich gegeben , so
wird er «»durch aufgefordcrt,

innerhalb Jahresfrist
bei diesseitigem Gerichte sich zu melden , widrigenfalls
er für verschollen erklärt und sein zurückgelassenes Ver¬
mögen seinen nächsten Verwandten gegen Sicherheit
in fürsorglichen Besitz überwiesen würde.

Waldkirch, den 5 . November 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Heimle .
Z.o.805 . Nr. 9038. Kenzingen . (Verschol¬

lenheitserklärung .) Nachdem Alois Birken -
maier von Dorchheim der diesseitigen Aufforderung
vom 26 . Okt. v . I . , Nr . 9746 , keine Folge geleistet
Hai , wird er sür verschollen erklärt und sein Vermögen
seinen nächstberechtigten Erben gegen Sicherheitslei¬
stung in fürsorglichen Besitz gegeben .

Kenzingen, den 5 . November 1868
Großh . bad. Amtsgericht.

Farenschon .
Z .o.783. Nr . 11,767 . Durlach . ( Verschol¬

lenheitserklärung )
Die Verschollenheit des Jakob Friedrich
Henke nhaf von Grünwettersbach
betr .

Beschluß
Da Jakob Friedrich Henken haf , Schreiner von

Grünwettersbach , der Aufforderung vom 3 . Oktober
v . I , Nr. 10,683 , keine Folge geleistet hat , so wird
derselbe sür verschollen erklärt und wird sein Vermö¬
gen seinen muthmaßlichen Erben gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben .

Durlach, den 29. Oktober 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

G o l d s ch m i d t .
Zur Begl. :

Jung .
Z.o .818. Nr. 20,203 . Lörrach . (Bekannt¬

machung .) Es wird um Nachricht über den Aufent¬
haltsort des vermißten 38jährigen Schusters Georg
Bauer von Lörrach , der für verschollen erklärt wer¬
den soll, nachgesuchl . Lörrach, den 5. November 1868.
Großh . bad. Amtsgericht. Kerkenmaier .

Z .o.817 . Nr . 13,584 . Engen . ( Aufforde¬
rung .)

I - S .
des Joses,P sund in Engen

gegen
unbekannte Erbberechtigte,

Klagaufforderung betr.
Der Wittwer Josef Pfund , früherer Bierbrauer von

Engen , hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschaft seiner Ehefrau , Josefa , geb. Maus ,
gebeten, welchem Gesuche statlgegeben wird, wenn

binnen 2 Monaten
Niemand dagegen Einsprache erhebt .

Engen, den 30. Oktober 1868.
Großh . bad Amtsgericht.

H . Schmidt .
Z .o.726 . Nr. 21,231 . Waldshut . (Auffor¬

derung .) DieWittwedesHafnersJohann Schmidt
von Thiengcn hat um Einsetzung in den Besitz und die
Gewähr der Verlaffenschaft ihre« Ehemannes gebeten .
Jene, welche nähere Ansprüche zu haben glauben, wer¬
den aufgefordert, dieselben

binnen 4 Wochen
geltend zu machen , widrigenfalls dem Gesuche stattge -
geden würde. «

Waldshuk , den 28. Oktober 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht.

H a u r y.
Z .o.723 . Nr. 7091 . Achern . (Bekanntma¬

chung .) Pfarrer Lender von Schwarzach, als In¬
haber einer Anstalt für sittlich verwahrloste Kinder,
hat um Einsetzung in die Gewähr der Verlaffenschaft
der Franziska Deplan von Mösbach nachgesucht .

Wenn innerhalb 2 Monaten kein Widerspruch
dagegen geltend gemacht wird , wird demselben will¬
fahrt werden. Achern , den 28 . Oktober 1868. Großh .
bad. Amtsgericht. Himmel .

Z .o .796. Nr. 4906 . Wolfach . ( Verlassen -
schaftöeinweisung . ) Auf unsere Aufforderung
vom 12. September d. I . , Nr. 4474 , ist «ine Einsprache
nicht erhoben worden ; die Wittwe Maria Lauble ,
geb. Moser , von Gutach wird deßhalb in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres -j- Ehemannes, des Güt¬
lers Jakob Lauble von Gutach, cingewiesen . Wol¬
fach, den 5. November 1868. Großh . bad. Amts¬
gericht . Feyerlin .

Z.o .798. Ettenheim . ( Erbvorladung . )
Xaver und Pius Weber , Beide von Ringsheim , seit
vielen Jahren nach Amerika gereist , deren dermaliger
Aufenthaltsort unbekannt ist , sind zur Erbschaft ihres
verstorbenen Bruders Alexius Weber von Rings¬
heim mitberufen. Dieselben oder ihre etwaigen Rechts¬
nachfolger werden nunmehr aufgefordert,

innerhalb 3 Monaten
ihre Erbansprüche an dm Nachlaß des Alexius We¬
ber dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie von
dessen Erbschaftausgeschlossen würden.

Euenheim , den 6. November 1868
Großh . Notar

Unger .
Z . o .730. Kenzingen . ( Aufforderung .)

Magdalena Kaspar , ledig, von hier, deren Aufent
haltSort unbekannt ist, wird andurch mit Frist von

drei Monaten
aufgefordert, sich zur Empfangnahme der ihr auf den
am 9. Juli 1866 erfolgten Tod ihrer Halbschwester ,
Antonia Kaspar , ledig, von hier, gebührenden Erb¬
portion bei Unterzogenem anzumelden , ansonst sie
derart unberücksichtigt bliebe , als wenn sie z . Zl. des
Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte.

Kenzingen, den 30 . Oktober 1868 .
Großh . Notar

L. Mühl .
Z .o .810. Rheinbischofsheim . ( ErbvoE -

ladung . ) Margaretha Wetzstein , Ehefrau des
Jakob Wendling von Rheinbischofsheim, nach Ame¬
rika ausgewandert , deren Aufenthalt unbekannt ist,
ist zur Erbschaft auf Ableben ihres ledigen Bruders
Johann Wetzstein von Diersheim mitberufen .

Dieselbe , wre rhre etwaigen eheliche» Abkövimli »,
werdm hiermit aufgefordert,

binnen drei Monaten
sich zu den Erbtheilungsverhandlungen zu meid«,
widrigenfalls die Erbschaft Denjenigm zugctheilt >»? '
den wird , welchen sie zukäme, wenn die Voraelad »^!
zur Zeit de« Erbanfall« nicht mehr am Leben aewia
wärm.

" 9ni
Rheinbischofsheim, den 7. November 1868.

Der Großh . Notar
F u t h e r e r .

Z .o .811. Rheinbischofsbeim . ( Erb » ° r
ladung .) 1) Katharine Russi , Ehefrau des
kobUhl , 2) Maria Ruffi . 3 ) Magdalena Ru10
von Diersheim , Alle nach Amerika ausgewandertn»(
ihre Aufenthalte unbekannt , sind zur Erbschaft
am 28 . September 1868 verstorbenen Mutter
Russi Ehefrau , Eva Katharina , geb . König ^
Diersheim , mitberufm .

Die Abwesenden, wie ihre etwaigen ehelichen z,j>-
kömmlinge werden hiermit aufgefordcrt,

^ i '
binnen drei Monaten '

sich zu den Erbtheilungsverhandlungen zu melden «d«
durch gehörig Bevollmächtigte vertreten zu lassen nL
drigenfalls die Erbschaft Denjenigen zugetheiltwerde»
wird, welchen sie zukäme, wenn die Vorgcladenen
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben qewese»
wären .

"

Rheinbischofsheim, den 7 . November 1868.
Der Großh . Notar

Futberer .
Z .o .812 . Rheinbischofsheim . ( Erbvoi -

ladung . ) Johann Keck , lediger Tüncher »en
Rheinbischoksheim, dessen Aufenthalt unbekannt ch
ist zur Erbschaft seines Vater « Andreas Keck von da
mitberufen.

Derselbe wird anfgesordcrt,
binnen drei Monaten

sich zu den Erbtheilungsverhandlungen zu melden, wi¬
drigenfalls die Erbschaft Denjenigen zugctheilt wird
welchen sie zukäme, wenn der Vorgeladenezur Zeit de«
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Rheinbischofsheim, dm 7. November 1868.
Der Großh . Notar

F u t h e r e x.
Z.o.793 . Schönau i. W. (Erbvorladunq )

Zur Verlassenschaftder am 24 . September 1868 Er¬
storbenen Wittwe des Philipp Stroh meier , Vik¬
toria , geb . Büchele , von Präg sind deren SSHm
Andreas und Josef berufen . Elfterer soll sich in der
Schweiz, Letzterer in Nordamerika befinden , deren Ach
enthaltSort ist aber diesseits unbekannt .

Dieselben oder ihre Rechtsnachfolger werde» hierum
aufgefordert, ihre Erbansprüche

binnen drei Monaten , von heute an ,
geltend zu machen , andernfalls die Erbschaft Dm«
zugewiesen werden würde , denen sie zukäme, wm
sie , die Vorgeladmen , zur Zeit des Erbanfalls in»,
mehr am Leben gewesen wären.

Schönau i. W ., den 3. November 1868.
Der Großh . Notar

Schmidt .
Z .o825. Nr. 7828 . Schönau . (Fahndung

Bei dem am 28 . v. M . in TodtnauauSgebrochnm
Brande wurden während desAustragen» der FchrM
folgende Gegenstände entwendet :

4 Stück neue weiße feine zwilchene Leintücher, 8. 0.8
gezeichnet , Werth 17 fl. ; 3 Stück neue weiße feincOkv
leintücher, 8 . 0 . 6 gezeichnet , Werth 15 fl . ; eim i«
wollene schwarze Frauenjacke mit Lavaknöpfen , idw
5 fl. , und ein Strickzeug mit angefangenem SttiMM
und V» Pfund weiße, rothgetupste feine Wolle , Bert
1 fl. 20 kr.

Wir bitten um Fahndung nach dem Thäter und M
Entwendeten.

Schönau , den 7 November 1868 .
.Großh . bad. Amtsgericht.

W e i s s e r.
Z.o.813 . Nr. 10,140 . Durlach . ( Bekanni-

machung .)
Die Erweiterung des Durlacher Bai»-
Hofe « betr.

Behufs der Erweiterung des DurlacherBahnM
hat die Direktion der Großh . Verkehrsanstalten dieAb¬
tretung des nachstehend beschriebenen , den GaSsadn-
kanten Raupp L Dölling gehörigen Kelaiids
begehrt, nämlich :

von im Ganzen 2 Morgen 14^ /,«, OuadralnM
Gebäude und Garten, Gemarkung Durlach , Kemm
„Zimmerplatz und am Pflaster "

, EigenthümerHewim
Raupp und Ludwig Dölling , Fabrikanten , Bem
in Karlsruhe wohnhaft , werden zur Abtretung verlaW .
318 Quadratruthen, in dem von der Direktion -n

Großh . Verkehrsanstalten übergebenen Plane M

Ziff. 6 bezeichnet .
Da dieses Gelände im gütlichen Weg nicht

ben werden konnte , so wird Tagfahrt zur mn^
lichen Verhandlung über die AbtretungSverbindl «?
anberaumt auf ^

Donnerstag den 26 . November d. 3 >
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Rathhause in Durlach .
Bis dahin wird der Plan ebendaselbst znJebrrnl

Einsicht aufliegen.
Durlach, den 3 . November 1868.

Großh . bad. Bezirksamt.
Fr . Wielandt . ,

Z .r.578. Nr . 2861 . Freiburg .
sungsbeschluß . ) Jakob Amann von prä¬

gen wird unter der Anschuldigung : ^
am Morgen des 10. September d. J -
Wäldchen zwischen Iechtingen und
in Ansehung ihrer Geschlechtsehre u
scholtene Maria Anna Schönster »
Hausen mittelst thätlicher Gewalt, >n , .
sie zum außerehelichenBeischlaf zu nv !> ^
Boden geworfen, ihr den Mund zuge ,
ihre Röcke hinauszuziehen versucht ,
die Ausführung des beabsichtigten
anaefangen zu haben, v, st .

gemäß 8 106 , 112, 335 V., 338 des St -G -«'

der Ger.Verf. , vergl . mit beiden Beilag -

der St .P .O . . .
wegen Nothzuchtsveriuchs

ur Anklagestand»ersetzt und zur Aburtyei . .
Strafkammer des Großh . Kreis- und -

Freibura verwiesen. ^
Die« wird für den flüchtigen AngeklaS

Amann hiemit bekannt gemacht .
Freiburg , den 30. Oktober 1868. .

Großh . bad. Kreis - und Hofgen-?>.
Rath«- und Anklagekammer.

F - tz - r.

Druck und Verlag der G. Braun ' sche» Hosbuchdruckrrri.
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